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B 9 Leitfaden Auswertungsgespräch  
 

Ausführungsbestimmung Nr. 9  
zur Ordnung zur Berufseinführung Nr. 5.4 
 
Stand: 01.07.2023  
 

Die Struktur des Auswertungsgespräches teilt sich in sechs Abschnitte: 

 

1. Die Pastoralassistentin, der Pastoralassistent bezieht sich kurz auf die von ihr bzw. ihm 

verfertigte Beschreibung der bisherigen Tätigkeits- und Arbeitsfelder und nimmt zu der 

bisherigen Entwicklung Stellung. Besonders sind dabei die eigenen Lernfortschritte, die 

festgestellten Stärken, aber auch die Schwächen und noch weiter zu entwickelnden 

Potentiale in den Blick zu nehmen. Dabei soll auch auf die noch ausstehende Ausbil-

dungszeit Bezug genommen werden. 

 

2. Die oder der Dienstvorgesetzte und die Mentorin, der Mentor nehmen zum bisherigen 

Verlauf der Ausbildungszeit und zur Eignung der Kandidatin, des Kandidaten Stellung. 

 
3. Angesichts des Pastoralen Kompetenz- und Qualifikationsrahmen im Bistum Münster 

gilt es, im Gespräch anhand der vier Kompetenzsäulen und der Querschnittskompe-

tenz Spiritualität die Eignung der Pastoralassistentin, des Pastoralassistenten für den 

Beruf der Pastoralreferentin, des Pastoralreferenten genauer zu erfassen. Im Gespräch 

zwischen allen Beteiligten werden folgende Felder besprochen: 

 
3.1 Personalkompetenz 

3.2 Methodenkompetenz  

3.3 Fachkompetenz 

3.4 Sozialkompetenz 

3.5 spirituelle Querschnittskompetenz 

(weitere Ausführungen hierzu können dem Pastoralen Kompetenz- und Qualifika-

tionsrahmen des Bistums Münster entnommen werden) 

 

4. Noch ausstehende Fragen von Seiten der oder des Dienstvorgesetzten, der Mentorin 

bzw. des Mentors, der Pastoralassistentin bzw. des Pastoralassistenten oder auch der 

Ausbildungsleitung werden ins Gespräch gebracht. An dieser Stelle geht es auch um 

kritische (positive wie negative) Anmerkungen mit Blick auf die Gestaltung der 
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Assistenzzeit durch das Institut für Diakonat und pastorale Dienste. Es erfolgt regulär 

kein gemeinsames Evaluationstreffen mehr für Dienstvorgesetzte, Mentorinnen, Men-

toren, Pastoralassistentinnen, Pastoralassistenten und Mitarbeitenden des Instituts 

für Diakonat und pastorale Dienste. 

 

5. Die noch verbleibende Ausbildungszeit und die dafür zu treffenden Vereinbarungen 

werden besprochen und festgelegt. 

 

6. Die Mentorin, der Mentor und die Ausbildungsleitung benennen gegenüber der Pas-

toralassistentin, dem Pastoralassistenten, ob es Bedenken bzw. keine Bedenken be-

treffs einer Weiterbeschäftigung nach dem Ende der Ausbildungszeit im Bistum Müns-

ter gibt. Im Falle eines positiven Votums werden mögliche Einsatzfelder/Einsatzberei-

che/Einsatzorte nach der Ausbildung in den Blick genommen. 


